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Liebe Freunde der Landtechnik,
die Zeitschrift LANDTECHNIK ist im Jahr 1946 zum ersten Mal erschienen und so feiern wir in diesem Jahr 
das 80-jährige Bestehen – ein Anlass, den wir Herausgeber mit alten und neuen Weggefährten und allen 
Interessierten teilen möchten. Von der ersten gedruckten Ausgabe, die Sie hier als Abdruck in Ihren Hän-
den halten, bis zur aktuellen Online-Zeitschrift hat die Zeitschrift schon vielfach ihr Äußeres gewechselt: 
das Heftlayout, die Erscheinungsweise, die Schwerpunkte, den Verlag – und zuletzt sogar den Namen. Im 
Kern ist sie dennoch ihrem ursprünglichen Ansinnen treu geblieben: die Entwicklung und Verbreitung der 
Ingenieurtechnik in der Landwirtschaft. 

In den Nachkriegsjahren galt es zunächst, den Mangel an Waren und Ressourcen zu organisieren. Zahl-
reiche Anzeigen zu Tauschangeboten in den ersten Ausgaben der Zeitschrift bezeugen dies. Doch schon 
in den 50er Jahren erholte sich die Landmaschinenindustrie im Zuge des allgemeinen wirtschaftlichen 
Aufschwungs. Nach und nach kamen die ersten selbstfahrenden Erntemaschinen auf den Markt. Der tech-
nische Fortschritt leitete eine umfassende Mechanisierung der Landwirtschaft ein, tierische und mensch-
liche Arbeitskraft wurde durch Maschinen ersetzt. Ab den 60er Jahren konsolidierten sich die großen 
Hersteller und investierten zunehmend in Forschung und Entwicklung. In der Landwirtschaft verbesserten 
sich sowohl die Produktivität als auch die Arbeitsbedingungen. Auch die Universitäten, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen wuchsen und intensivierten ihre Arbeiten. Die Zeitschrift stellte sich thematisch 
breiter auf und bezog die neuen Systeme der Tierhaltung ein, regelmäßig beschäftigten sich auch Beiträge 
mit der Rationalisierung des landwirtschaftlichen Bauens.

In den folgenden Jahrzehnten beschleunigte sich die technische Entwicklung rasant, Elektronik und 
Automatisierung hielten Einzug in der Außen- und Innenwirtschaft. Nach der Jahrtausendwende bestimm-
ten die Präzisionslandwirtschaft, die Digitalisierung und die Vernetzung der Maschinen den weiteren Fort-
schritt der Landtechnik. Die LANDTECHNIK bekam im Jahr 2000 ihre erste Webseite, dort wurden die 
Fachartikel dann auch in Englisch veröffentlicht. Mitte der 2010er Jahre vollzog die Zeitschrift den Schritt 
hin zum reinen Online-Medium. Open Access und ein Peer-Review-Prozess wurden etabliert – ein wichti-
ger Meilenstein, um die Reichweite zu erhöhen und das wissenschaftliche Profil der Zeitschrift zu schärfen 
und weiterzuentwickeln.

Mit der Umbenennung der LANDTECHNIK zu „agricultural engineering.eu“ im Jahr 2024 unterstrichen 
die Herausgeber die internationale Ausrichtung der Zeitschrift. Inzwischen erscheinen mehr als die Hälfte 
aller Fachartikel ausschließlich in englischer Sprache und die Downloadzahlen der Fachartikel belegen die 
hohe Resonanz über den deutschsprachigen Raum hinaus. 

Wir freuen uns darauf, diesen Weg gemeinsam mit unseren Autorinnen und Autoren, Reviewerinnen 
und Reviewern und nicht zuletzt mit unseren Leserinnen und Lesern weiterzugehen. Unser Dank gilt allen, 
die diese Entwicklung mit ihrem Engagement und ihrer Expertise möglich gemacht haben.

Prof. Dr. Jörn Stumpenhausen 
Vorsitzender der Bauförderung  
Landwirtschaft e. V.

Dr. Markus Demmel 
Vorsitzender der Max-Eyth-Gesellschaft 
Agrartechnik im Verein Deutscher  
Ingenieure e. V.

Prof. Dr. Nicole Kemper
Präsidentin des Kuratoriums für  
Technik und Bauwesen in der  
Landwirtschaft e. V.

Darmstadt, im März 2026

VDMA
Landtechnik

Dr. Tobias Ehrhard
Geschäftsführer des Fachverbands Land- 
technik im VDMA e. V. 



Schönes Papier für unsere Zeitschrift und  
einen Umschlag haben wir noch nicht,  
obwohl diese Dinge unsre Träume beschäftigen.

Hellmuth Neureuter, Verleger
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Historie

1946 Die erste Ausgabe der LANDTECHNIK erscheint im Hellmut Neureuter Verlag.

1970 Die LANDTECHNIK wird im Beckmann Verlag veröffentlicht.

1973 Das KTBL wird Herausgeber der LANDTECHNIK und übernimmt die Redaktion.

1991 Das KTBL, die Landmaschinen- und Ackerschleppervereinigung (LAV), die 
Max-Eyth-Gesellschaft (MEG) und die VDI-Gesellschaft Agrartechnik (VDI-AGR) 
geben die LANDTECHNIK gemeinsam heraus. Der VDI-Verlag übernimmt die 
verlegerischen Arbeiten. Die Zeitschrift Grundlagen der Landtechnik geht in der 
LANDTECHNIK auf.

1994 Der Landwirtschaftsverlag übernimmt den Vertrieb der LANDTECHNIK. Die 
Redaktion bleibt beim KTBL.

2000 Die LANDTECHNIK erhält einen eigenen Webauftritt. Die Fachartikel erscheinen 
online in Deutsch und Englisch.

2006   Die Zeitschrift Agrartechnische Forschung erscheint online auf der Homepage 
der LANDTECHNIK.

2008 Verlag und Vertrieb der LANDTECHNIK gehen vollständig auf das KTBL über.

2009 Die Printausgabe und der Online-Auftritt der LANDTECHNIK erhalten einen 
umfassenden Relaunch. Die LANDTECHNIK wird gemeinsam von KTBL, BFL, 
VDI-MEG und VDMA herausgegeben.

2013 Die LANDTECHNIK wird in der Zitationsdatenbank SCOPUS gelistet.

2014 Die LANDTECHNIK führt einen Reviewprozess ein. Die Manuskripte werden im 
Single-blind-Verfahren jeweils von einem Gutachter begutachtet.

2015 Die LANDTECHNIK erscheint online als Open-Access-Zeitschrift; die Printaus-
gabe wird eingestellt. Die Digitalisierung aller Ausgaben seit 1946 beginnt. Der 
Reviewprozess wird auf zwei Gutachter erweitert.

2024 Die LANDTECHNIK firmiert unter dem Namen agricultural engineering.eu



Gemeinsam Forschung sichtbar machen

Unsere Themenfelder: Wir veröffentlichen Beiträge zu Technologien in der Pflanzenproduktion, der 
Tierhaltung und der Energieerzeugung sowie der Umwelttechnik und der Informationstechnologie. 
Schwerpunkte sind innovative technische Lösungen, systemische Ansätze und praxisrelevante Ent-
wicklungen in der Agrartechnik. 

Open Access: Als Open-Access-Journal ermöglichen wir den freien Zugang zu Studien und Ergeb-
nissen aus der angewandten Forschung der Agrartechnik. Die Fachartikel sind unmittelbar nach 
der Freigabe durch die Autoren und Autorinnen ohne Bezahlschranke online verfügbar und erzielen 
dadurch eine hohe Sichtbarkeit und Reichweite.

Nutzungsrechte: Autorinnen und Autoren behalten das vollständige Copyright an ihrem veröffent-
lichten Beitrag. Die Publikationen stehen unter der Lizenz CC BY 4.0. Damit ist gewährleistet, dass 
das Werk frei genutzt und verbreitet werden kann, sofern die Urheberinnen und Urheber angemes-
sen genannt werden.

Peer-Review: Zwei unabhängige Reviewer begutachten ein eingereichtes Manuskript im Sing-
le-Blind-Verfahren. Bewertet werden die wissenschaftliche Qualität von Methodik und Ergebnissen 
sowie die Relevanz des Beitrags für Forschung, Industrie und landwirtschaftliche Praxis.

Indexierung: Die Zeitschrift agricultural engineering.eu ist in der Zitationdatenbank Scopus enthal-
ten und weist derzeit einen CiteScore von 1,0 auf. Darüber hinaus ist sie im Directory of Open Access 
Journals (DOAJ) geführt, einem internationalen Verzeichnis qualitätsgeprüfter Open-Access-Zeit-
schriften, das die Einhaltung transparenter Standards des wissenschaftlichen Publizierens sicher-
stellt.

Sprache: Beiträge erscheinen entweder in Englisch oder in Deutsch mit englischer Übersetzung. So 
erreichen wir ein internationales Fachpublikum und stärken zugleich die Vernetzung im deutsch-
sprachigen Raum.

www.agricultural-engineering.eu
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